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Konfiguratoranwendungen für Textilmaschinen 
 
Dieser kurze Artikel beschreibt den Einsatz von Socrates bei Textilmaschinen - Herstellern.  
Er dient als Orientierungshilfe für: 
 

·  Hersteller von Textilmaschinen 
·  Hersteller von Maschinen ähnlicher Komplexität bzw. ähnlicher Problematik 

 
Die Resulting Services GmbH hat den Cincom Socrates Konfigurator bei mehreren 
Herstellern von Textilmaschinen eingeführt. Unter Anderem in den Firmen: 
 

·  Sultex (Sulzer Textil) in der Schweiz 
·  SMIT in Italien 
·  Jakob Müller in der Schweiz 

 
Textilmaschinen sind typischerweise Konfigurationen mit ca. 200 bis 1000 Parametern. Die 
Konfigurationen sind meist äusserst komplex und mehrstufig. Oft werden mehrere 
Anlagekomponenten zusammen konfiguriert (Bsp. Maschine und Zuführung). 
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Obige Bilder zeigen zwei Webmaschinen der Firma Sultex. 
 
Hauptanforderungen an unsere Textilmaschinen Konfiguratoren waren: 
 

·  Einfache Regelpflege mit Tabellen für Hauptmerkmale, Zubehör etc. 
·  Grosse Anzahl Regeln 
·  Vorkonfigurieren einer kompletten Maschine Aufgrund einiger Hauptmerkmale 
·  Vorkonfigurieren aufgrund eines PMS (Produkt Markt Segment, oder anders 

gesagt: was will ich produzieren? Hemden, Airbags, Leinen etc.) 
·  Komplexe Preis- und Rabattberechnung mit Kommission, Lieferkosten, 

Installationskosten, Finanzierung etc. 
·  Zu jedem Zeitpunkt Sicht auf die aktuellen Margendetails. 
·  Konfiguration von "Spezial" -Ausprägungen integriert in Angebot inklusive 

Preise und Kosten und Autorisierung 
·  Grosse Anzahl Regeln 
·  Mehrsprachige Dialoge, mehrere Währungen, mehrsprachiger Output. 
·  Komplexe Outputs wie Angebote, Kostenblatt, Technische Dokumente, 

Margenberechnungen (Excel), Zeichnungen etc. 
·  "upgraden"  alter Konfigurationen (nicht mehr produzierter Maschinen) 
·  SAP Interface (SAP zertifizierte Schnittstelle) 
 



Resulting® Services GmbH 
Knowledge Based Solutions 

Beispielanwendung Sultex 
 
Startmaske um den Maschinen Haupt-Typ auszuwählen. Mit konvertieren werden nicht mehr 
produzierte maschine in eine neue konvertiert.  

 
 
Aufgrund der Anwahl des PMS (Merkmal rechts), werden die Hauptmerkmale links 
ausgewählt und auch sofort aufgrund der Regeln eingeschränkt. Danach wird die Maschine 
durchkonfiguriert. 
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Hier konfigurieren wir die Basismaschine. Im Grid oben, sind alle zu konfigurierenden 
Merkmale aufgelistet. Für das angewählte Merkmal werden unten die 
Merkmalsausprägungen mit den zugehörigen Preise-Offsets angezeigt. Der Maschinenpreis 
und die Kosten (für Marge) werden mit jedem Klick neu gerechnet. Nicht wählbare 
Merkmalsausprägungen werden grau angezeigt. 
 
Den Ansatz, eine Liste der Merkmale zu machen, haben wir bei Sultex gewählt, um bei 
neuen Merkmalen die Dialoge nicht ändern zu müssen. Selbstverständlich könnte man auch 
eine einzelne Eingabeliste für jedes Merkmal auf dem Dialog platzieren. Dies würde die 
Übersicht für den Benützer erhöhen, da er sofort alle Merkmalsausprägungen sieht. Dies 
haben wir in anderen Projekten auch so realisiert. Für den Anwendungsbetreuer ist dies aber 
aufwändiger (Wartungsaufwand).  
 
Jedes Merkmal kann in beliebig vielen Spezialausführungen (Knopf Handeintrag) definiert 
und bestellt werden. Gibt es ein Merkmal in Spezialausführung wird der Knopf Handeintrag 
grün markiert. 
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Dialog für die Handeinträge für eines oder mehrere Merkmale. Dies können 
Spezialanforderungen mit Preis und Kosten sein oder auch Kostenlose Allgemeine 
Bemerkungen oder Ergänzungen. 
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Konfiguration des Zubehörs mit der Eingabe von Mengen (wenn das Zubehör die 
Eigenschaft Menge hat). Auch hier können beliebige Handeinträge gemacht werden. 
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In der Konditionen Maske kann man Lieferbedingungen, Termine, Finanzierung, 
Dienstleistungskosten, Spesen etc. definieren. Hier wird der Haupt Reiter (Tab) mit den 
Konditionen angezeigt. Der Anwender hat einen globalen Preisaufschlag von 10% auf den 
Listenpreis gemacht um bei einem gleichzeitigen Rabatt von 30% immer noch genügend 
Marge zu haben. Der Listenpreis Aufschlag erscheint auf dem Angebot natürlich nicht. 

 
Anzeige des Margen Reiters (Tab). 

 



Resulting® Services GmbH 
Knowledge Based Solutions 

 
Zum Abschluss noch die Maske, auf der man die die verschiedenen Outputs in Word, Excel 
oder PDF erzeugen kann. Ebenfalls kann man hier Konfigurationen speichern und laden 
aber auch Konfigurationen erzeugt mit einer alten Konfigurator Version "upgraden". 
Wird eine Anwendung gespeichert wird sie zum automatischen Import ins SAP System 
bereitgestellt. 
 

  


